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4. Änderung des Bebauungsplanes Nr.31

Fachbereich
Planung und Bauordnung

Klaus Wahle
(Fachbereichsleiter)

AUFGESTELLT:

1:5.000

Höchstzulässige Zahl der Wohnungen im Allgemeinen Wohngebiet (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)
Je Wo hn geb äude sin d m ax. 2 Wo hn un gen zulässig.

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

öffentliche Straßen verkehrsfläche
öffentlicher FußwegF

1:1.000

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie §§ 16-21a  BauNVO)

Grun dflächen za hl (GRZ ) als Höchstgren ze (§§ 16 Ab s. 2 N r. 1 un d 19 BauN VO)
Geschossflächen za hl (GFZ ) als Höchstgren ze (§ 16 Ab s. 2 N r. 2 un d § 20 BauN VO)
Z a hl der Vo llgeschosse a ls Höchstgren ze ( §§ 16 Ab s. 2 N r. 3 un d 20 BauN VO)
Höchstzulässige Geb äudehöhe (§ 16 Ab s. 2 N r. 4 BauN VO)

GRZ0,4
GFZ0,8

OK max.10 m

II

Die m ax. zulässige Geb äudeo b erka nte b zw. Firsthöhe b eträgt 10 m  üb er gewa chsen em
Bo den, gem essen  als lotrechter Ab sta n d zwischen der Geb äudeo b erka nte/ Firsto b erka n te
un d dem  gewa chsen em  Bo den (Terrain ) a n  der Geb äudeecke b ergseitig, a n der der ge-
wa chsen e Bo den a m  höchsten üb er N orm a ln ull (N N ) a nsteht.
Ein e Ü b erschreitun g des vorstehen den  Maxim alm aßes ka n n in b egrün deten Ein zelfällen a us
zwin gen den grun dstücksspezifischen, topo graphischen  Erfordern issen un d für techn ische
An la gen wie z.B. Schornstein e ausn ahm sweise zugelassen werden (§ 31 Ab s. 1 BauGB
i. V. m . § 16 Ab s. 6 BauN VO).
Im  b egrün deten Ein zelfall ka n n  b ei pro b lem atischer Ha n gsituatio n die Geb äudeo b erka nte/
Firsto b erka nte a b  Ob erka nte a n geschüttetem  Bo den gerechn et werden  (§ 31 Ab s. 1 BauGB
i. V. m . § 16 Ab s. 6 BauN VO)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1-10 BauNVO)
WA Allgem ein es Wo hn geb iet (§ 4 BauN VO)

1. Allgem ein e Wo hn geb iete dien en vorwiegen d dem  Wo hn en .
2. Z ulässig sin d
    - Wohn geb äude
    - die der Versorgun g des Geb ietes dien en den L äden , Scha n k- un d Speisewirtscha ften so wie
       n icht stören de Ha n dwerksb etrieb e
    - An la gen für kirchliche, kulturelle, so zia le, gesun dheitliche un d sportliche Z wecke
3. Ausn ahm sweise kön n en zugelassen werden
    - Betrieb e des Beherb ergun gsgewerb es
    - So n stige n icht stören de Gewerb eb etrieb e

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

öffentliche Grün fläche

Wasserflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

vorha n den er Bachla uf --- klein e Geb ke
Böschun gsflächen

--- zwischen Liegnitzer Straße und Görlitzer Straße ---
"Schützenhaus-Nord/ Liegnitzer Straße"

4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31
"Schützenhaus-Nord/ Liegnitzer Straße"

--- zwischen Liegnitzer Straße und Görlitzer Straße ---

o

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie
§§ 22 und 23  BauNVO)

o ffen e Bauweise
n ur Ein zelhäuser zulässig
Baugren ze (§ 23 Ab s. 3 BauN VO)
Geb äude un d Geb äudeteile dürfen diese L in ie n icht üb erschreiten, ein  Vortreten vo n
Geb äudeteilen in gerin gfügigem  Ausm aß ka n n zugelassen  werden.

E

Flächen für Versorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 und 14 BauGB)

Flächen für Ab w asserb eseitigun g
Regen rückha lteb ecken

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

zugun sten des öffentlichen Ver- un d Entsorgun gsträgers zu b elasten de Fläche

Die m it "Aufheb un gsfläche"  geken n zeichn ete Teilfläche des Beb a uun gspla n es N r. 31b
"Schützen haus-N ord/ L iegn itzer Straße" (Rechtskra ft seit dem  20.04.1990) wird ersatzlos
aufgeho b en.

E. SATZUNG ÜBER DIE AUFHEBUNG EINER TEILFLÄCHE DES BEBAUUNGS-
PLANES NR. 31B "SCHÜTZENHAUS-NORD/ LIEGNITZER STRASSE"

12.04.2018

D. SONSTIGE DARSTELLUNGEN OHNE NORMENCHARAKTER

vorh. Geb äude
vorh. Flurgren ze
vorh. Flurstücksgren zen
vorh. Flurn um m er
vorh. Flurstücksn um m er
N ordpfeil
private Wasserleitun g zugunsten  der südlich liegen den Teiche; 
zur Z eit der Pla n a ufstellun g vorha n den
vorgeschla gen e Grun dstücksgren ze
b efestigter Fahrb a hnra n d der A 46
An b a uverb otszo n e gem . § 9 Ab s. 1 FStrG (40 m  zum  Fahrb a hn ra n d)
An b a ub eschrän kun gszo n e gem . § 9 Ab s. 2 FStrG (100 m  zum  Fahrb a hn ra n d)

Flur 24
124

befestigter
 Fahrbahnrand

Anbauverbotszone
(40 m)

Anbaubeschrän-
kungszone (100 m)

A. FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

Räumlicher Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB) und Abgrenzungen (§ 16 Abs. 5 BauNVO)
Gren ze des räum lichen Geltun gsb ereiches (§ 9 Ab s. 7 BauGB)

Auf den Baugrun dstücken gem . § 19 Ab s. 3 BauN VO ist je a n gefa n gen e 250 qm  Grun dstücks-
fläche ein L a ub b a um  zu pfla n zen: Stam m um fa n g 12-14 cm , 3x verpfla n zt.

Em pfo hlen e Bäum e:
Spitza horn  (Acer plata n o ides)
Berga horn (Acer pseudoplata n us)
Hain b uche (Carpin us b etulus)
Esche (Fraxin us excelsior)
Vo gelkirsche (Prun us avium )
Stileiche (Quercus ro b ur)
Eb eresche (Sorb us aucuparia)
Altern ativ kön n en Ob stho chstäm m e gepfla n zt werden.

Die Pfla n zun gen sin d da uerha ft zu pflegen un d zu erha lten ; a b gän gige Sträucher sin d durch
gleichartige N a chpfla n zun gen zu ersetzen.

Em pfo hlen e Pfla n zen:

Hartriegel (Corn us sa n guin ea)
Hecken kirsche (L o n icera xylosteum )
Rote Jo ha n n isb eere (Rib es rub rum )
Bro m b eere (Rub us frutcosus agg.)
Him b eere (Rub us idealus)
Ho lun der (Sam b ucus)
Wasserschn eeb a ll (Vib urn um  opulus)
Hun dsrose (Rosa ca n in a)

Hasel (Corylus avella n a)
Weißdorn (Crata egus m o n o gyn a)
Traub en kirsche (Prun us padus)

N iedrigwüchsige Sträucher: Ho chwüchsige Sträucher:

Anpflanzung und Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)

N icht üb erb a ub are private Grun dstücksfläche m it Bin dun g für Anpfla n zun g. Diese n icht üb er-
b aub aren Grun dstücksflächen sin d gem . § 9 Ab s 1 N r. 25a BauGB zum  Z wecke des Sicht-
schutzes un d der Strukturierun g zwin gen d m it Sträuchern un d heim ischen  L a ub gehölzen
m ehrreihig in dichtem  Pfla n zverb a n d zu b epfla n zen.

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ über die in der
Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB eingegangenen Anregungen beraten und
beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHL U SS
Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am_____________ die öffentliche
Auslegung dieses Bebauungsplanes gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

OFFEN LEGU N GSBESCHL U SS
Der Entwurf dieses Bebauungsplanes mit Begründung hat gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der
Zeit vom _____________ bis _____________ öffentlich ausgelegen.
Ort und Zeit der Auslegung sind am _____________ ortsüblich bekanntgemacht worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

OFFEN LEGU N G

Gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 4 Abs. 1 BauGB sind die berührten Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange mit Schreiben vom _______________  um Stellungnahme bis
zum ______________ gebeten worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BETEILIGU N G DER BEHÖRDEN  U N D SON STIGEN  TRÄGER 
ÖFFEN T LICHER BELAN GE

Es wird bescheinigt, dass die Grenzen und Bezeichnungen der Flurstücke sowie die Dar-
stellung der Gebäude mit dem Nachweis des Liegenschaftskatasters übereinstimmen.
Insoweit entspricht die Planunterlage den Anforderungen des § 1 der Planzeichenverord-
nung in der Fassung vom 18.12.1990.
Arnsberg, den _______________

KARTHOGRAPHISCHE DARSTEL L U N G
Die vorgesehene Aufstellung und Art der Beteiligung der Öffentlichkeit ist gem. §§ 13a Abs.
2 Nr. 1 i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB und § 13a Abs. 3 BauGB am _______________ öffentlich
bekannt gemacht worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

ÖFFEN T LICHE BEKAN N T MACHU N G
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte, indem der
Bebauungsplan in einer Bürgerinformationsveranstaltung am ______________ vorgestellt
wurde und im Zeitraum vom ______________ bis ______________ im Fachbereich Pla-
nung und Bauordnung öffentlich auslag und Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung
gegeben wurde.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

FRÜHZ EITIGE BETEILIGU N G DER ÖFFEN T LICHKEITAU FSTEL L U N GSBESCHL U SS
Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ beschlossen,
gem. § 2 Abs. 1 BauGB die 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 31 "Schützenhaus-Nord/
Liegnitzer Straße" --- zwischen Liegnitzer Straße und Oppelner Straße --- aufzustellen und
das Bauleitplanverfahren für diesen Bebauungsplan gem. § 13a BauGB nach den (Verfah-
rens-)Regeln für "Bebauungspläne der Innenentwicklung" im beschleunigten Verfahren in
Verbindung mit § 13 BauGB "Vereinfachtes Verfahren" einschl. Gestaltungsvorschriften
gem. § 89 Abs. 2 BauO NRW einzuleiten.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

Mit dem Tage der Bekanntmachung tritt dieser Bebauungsplan am _____________ gem.
§ 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Der Bebauungsplan mit Begründung kann während der Dienststunden im Fachbereich
Planung und Bauordnung der Kreis- und Hochschulstadt Meschede eingesehen werden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BEKAN N T MACHU N G
Die Übereinstimmung der Verfahrensmerkmale mit dem Original wird hiermit beglaubigt.
Meschede, den    _______________
Der Bürgermeister
Im Auftrage

 _____________________________

BESCHEIN IGU N G
Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am_____________ über die in der
Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB vorgebrachten Anregungen beraten und beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHL U SS
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994
(GV NRW S. 666 / SGV NRW 2023) in der zur Zeit gültigen Fassung, des § 2 (1) und § 10
BauGB i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) in der zur Zeit gülti-
gen Fassung, der BauNVO vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786) in der zur Zeit gültigen Fassung
und des § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 03.08.2018 (GV NRW
S. 421) in der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede
diese Bebauungsplanänderung am ___________ als Satzung sowie die Satzungsbegründung
hierzu beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

ERMÄCHTIGU N GSGRU N DLAGEN

06.09.2018

Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 
Vorschriften aufgrun d artenschutzrechtlicher Erfordern isse (Ersatzm aßn a hm en ) auf extern en Flächen
außerha lb  des Geltun gsb ereiches der 4 .Ä n derun g 
Dem  Geltun gsb ereich der 4. Ä n derun g sin d artenschutzrechtliche Ersatzm aßn a hm en zugeordn et worden,
die in  den Ergän zun gen „Ein schätzun g der Auswirkun gen des gepla nten Bauvorha b ens L iegn itzer Straße
in Meschede auf die Am phib ienpopulatio n “ sowie „Am phib ien-Wa n derun gsko n tro lle im  Rahm en der ver-
tieften Artenschutzrechtlichen Vorprüfun g zum  gepla nten Baugeb iet L iegn itzer Straße in Meschede“ des 
Artenschutzguta chtens des Büros Stelzig aus So est b ezeichn et worden sin d. U n d zwar ist auf dem  Grun d-
stück Gem arkun g Meschede-Stadt, Flur 2, Flurstück N r. 524 o der Flurstück N r. 594, ein da uerha ft wasser-
führen des Gewässer a n zulegen, das m in desten s ein e Größe vo n 600 m ² aufweist un d m it Totho lz un d
Wurzelstub b en a usgestattet ist, um  den Am phib ien die Möglichkeiten zum  An heften vo n L a ichschn üren zu
b ieten. U m  ein e Besiedelun g durch die Erdkröte zu gewährleisten ist für die Dauer vo n 5 Jahren ein e L eit-
einrichtun g in Form  ein es tem porären  Am phib ienschutzza un vo n den  Winterquartieren  trichterförm ig zum
L a ichgewässer zu installieren. Im  ersten Jahr der Maßn a hm e (im  Frühjahr) sin d zusätzlich L aichschn üre
aus dem  südlichen Gewässer a b zusa m m eln un d in das n eue Gewässer ein zub rin gen.
Die Durchführun g der Ersatzm aßn a hm en ist un m ittelb ar (Teich, L eiteinrichtun g) vor der N utzun gsaufn a hm e
-- gerechn et n a ch der Rechtskra ft dieser Beb auun gspla nsatzun g -- b zw. zum  erforderlichen  Z eitpun kt
(Einsa m m eln der L a ichschn üre) auf den privaten  Grun dstücken fällig un d durch städteb a ulichen  Vertrag zu
sichern. 

Gem arkun g Meschede-Stadt, Flur 2, Flurstück 524
Die L a ge un d Ausgestaltun g des Ersatzgewässers ist in der An la ge 3.4 zur Begrün dun g ken ntlich gem a cht.

Maßn a hm en  auf extern en  Flächen a ußerha lb  des Geltun gsb ereiches der 4. Ä n derun g
Dem  Geltun gsb ereich der 4. Ä n derun g sin d Verm eidun gs- un d Schutzm aßn a hm en a uf extern en Flächen
zugeordn et, die in der „Am phib ien-Wa n derun gsko ntro lle im  Rahm en  der vertieften Artenschutzrechtlichen
Vorprüfun g zum  gepla n ten  Baugeb iet „L iegn itzer Straße“ in  Meschede“ des Büros Stelzig für L a n dscha ft,
Öko lo gie, Pla n un g b ezeichn et worden sin d, un d zw ar im  N orden des Geltun gsb ereiches als Ersatzgewässer
zur la n gfristigen Stärkun g der lo ka len  Populatio n der Erdkröte. 

Mutterb o den (Ob erb o den)
N a ch § 202 BauGB in Verb in dun g m it DIN  18915 ist der Ob erb o den (Mutterb o den) b ei Errichtun g o der
Ä n derun g vo n b a ulichen An lagen in n utzb arem  Z usta n d zu erha lten un d vor Vern ichtun g zu schützen. Er
ist vordrin glich im  Pla n geb iet zu sichern, zur Wiederverwen dun g zu la gern un d später wieder ein zub a uen.
Straßen verkehrsrecht
Ho chb a uten jeglicher Art (fo lglich auch Werb ea n la gen) in der An b a uverb otszo n e (40 Meter vo m  b efestigten
Fa hrb a hn ra n d) sin d gem . § 9 Ab s. 1 i.V.m . Ab s. 6 FStrG un d den Richtlin ien zur Werb un g a n den Bun des-
auto b a hn en vo m  17.09.2001 aus straßen verkehrs- un d straßen rechtlicher Sicht un zulässig. 

Ü b er die An b a ub eschrän kun gszo n e des FStrG hin a us, d.h. auch in ein em  Ab sta n d vo n m ehr als 100 Meter
vo m  b efestigten Fahrb a hnra n d, ka n n ein e Werb ea n la ge n a ch den straßen verkehrsrechtlichen  Vorschriften
des § 33 StVO un zulässig sein. Daher ist die Beteiligun g der zustän digen Bezirksregierun g zwin gen d er-
forderlich.

Werb ea n la gen in  der An b aub eschrän kun gszo n e (40 b is 100 Meter vo m  b efestigten Fahrb a hn ra n d) b edürfen
gem . § 9 Ab s. 2 FStrG der Z ustim m un g der o b ersten L a n desstraßen b a ub ehörde. Jede ein zeln e Werb ea n la ge
ist da her geso n dert zu b ea ntra gen. 

Einsicht in  techn. Regelwerke
Die DIN  18915 ka n n zu den üb lichen Dienstzeiten im  Fa chb ereich Pla n un g un d Bauordn un g, Techn isches
Ratha us, Sophien weg 3, 59872 Meschede ein gesehen  werden.

Kam pfm ittel
Ist b ei der Durchführun g der Bauvorha b en der Erdaushub  a ußergewöhn lich verfärb t o der werden  verdäch-
tige Gegen stän de b eo b a chtet, sin d die Arb eiten so fort ein zustellen un d es ist un verzüglich der Kam pfm ittel-
b eseitigun gsdien st Westfa len -L ippe durch die örtliche Ordn un gsb ehörde o der Po lizei zu verstän digen.
Vo llgeschoss
Vo llgeschosse sin d gem . § 2 BauO N RW Geschosse, deren Decken o b erka nte im  Mittel m ehr als 1,60 m  üb er
die Gelän deo b erfläche hin a usragt un d die ein e Höhe vo n  m in desten s 2,30 m  ha b en. Ein gegen üb er den
Außen wän den des Geb äudes zurückgesetztes o b erstes Geschoss (Staffelgeschoss) ist n ur da n n ein Vo llge-
schoss, wen n es diese Höhe üb er m ehr als zwei Drittel der Grun dfläche des darun ter liegen den  Geschosses
hat. Ein Geschoss m it gen eigten  Da chflächen ist ein Vo llgeschoss, wen n es diese Höhe üb er m ehr als drei
Viertel sein er Grun dfläche hat. Die Höhe der Geschosse wird vo n Ob erka nte Fußb o den b is Ob erka n te Fuß-
b o den der darüb er liegen den Decke, b ei Geschossen m it Da chflächen  b is Ob erka nte Da chha ut gem essen.

Bun deswehr
In jedem  Ein zelfa ll, in dem  b a uliche An la gen, Geb äude, Geb äudeteile o der untergeordn ete Geb äudeteile
gepla nt werden , die ein e Höhe vo n 30 m  üb er gewa chsen em  Bo den üb ersteigen , ist ein e Ab stim m un g m it
dem  Bun desa m t für In frastruktur, U m weltschutz un d Dien stleistun gen der Bun deswehr, In fra I 3, Fo n tai-
n en gra b en 200, 53123 Bo n n durchzuführen, in dem  dieser Stelle die Pla n un gsunterla gen  - vor Erteilun g
ein er Baugen ehm igun g - zur Prüfun g zugeleitet werden.

C. HINWEISE
Bo den den km a lschutz
Bei Bo den ein griffen kön n en Bo den den km äler (kultur- un d/o der n aturgeschichtliche Bo den fun de, d.h.
Mauern, alte Gräb en, Ein zelfun de a b er auch Verän derun gen un d Verfärb un gen in der n atürlichen Bo den-
b escha ffen heit, Höhlen, Spalten, a b er auch Z eugn isse tierischen un d/o der pfla n zlichen  L eb ens aus Erd-
geschichtlicher Z eit) entdeckt werden . Die Entdeckun g vo n Bo den den km älern ist der Kreis- un d Ho chschul-
stadt Meschede als U ntere Den km alb ehörde (Tel.: 0291/205-275) un d/o der der LWL-Archäo lo gie für West-
fa len , Außenstelle Olpe (Tel.: 02761/93750, Fax: 02761/937520) un verzüglich a n zuzeigen un d die Ent-
deckun gsstelle m in d. 3 Werkta ge in un verän dertem  Z usta n d zu erha lten (§§ 15 un d 16 Den km a lschutz-
gesetz N RW), fa lls diese n icht vorher vo n  den  Den km a lb ehörden  freigegeb en wird. Der L a n dscha ftsver-
b a n d Westfa len-L ippe ist b erechtigt, das Bo den den km a l zu b ergen, auszuwerten  un d für wissenscha ftliche
Erforschun g b is zu 6 Mo n aten in  Besitz zu n ehm en (§ 16 Ab s. 4 DSchG N RW).

Dachaufbauten
Z ulässig sin d Dacha ufb a uten n ur b ei ein er Da chn eigun g des Hauptgeb äudes vo n 35° un d üb er 35°.
Die Sum m e der Da cha ufb a uten in ihrer L än ge darf 2/3 der traufseitigen Da chlän ge n icht üb erschreiten.
Bei Satteldächern, Pultdächern un d versetzten Pultdächern gilt:
Der Ab sta n d der Da chaufb a uten vo m  Ortga n g m uss m in d. 2 m  b etragen .
Bei Walm - un d Z eltdächern gilt:
Der Ab sta n d zwischen dem  unteren Einschn itt der Wa n ge in die Da chfläche b is zum  Grat --- wa a gerecht
gem essen  --- m uss m in d. 1,50 m  b etragen.

Dachüberstände
Da chüb erstän de sin d traufseitig un d gieb elseitig m ax. 0,7 m  (ein  Sparren feld) auszub ilden.
Im  Bereich vo n Terrassen , Balko n en  un d Ein ga n gsb ereichen so wie im  Bereich vo n  Ab stellräum en für
Fahrräder un d Geräte sin d größere Da chüb erstän de a ls Wetterschutz zulässig.

Drempel
Drem pel sin d zulässig.

Photovoltaikanlagen, Sonnenkollektoren, Glasflächen im Dach, Dachbegrünung
Photo vo lta ika n la gen , So n n en ko llektoren, Glasflächen im  Da ch, Da chb egrün un g so wie in das Da ch hin ein -
ragen de Glasflächen sin d, so weit sie sich gestalterisch harm o n isch in die Da chfläche ein fügen (Photo vo l-
taik, So n n en ko llektoren , Glasflächen) grun dsätzlich zulässig.
So fern die vorgeschrieb en e Da chn eigun g ein er Installatio n vo n Photo vo lta ika n la gen un d So n n en ko llek-
toren aus Wirtscha ftlichkeitsgrün den widersprechen, ka n n  hiervo n a b gewichen werden .

Dachgestaltung
Ein e b estim m te Da chform  ist n icht vorgeschrieb en.
Da chflächen m üssen  ein e Da chn eigun g vo n m in d. 20° aufweisen.
Vorstehen de Vorschrift --- An ga b e in Grad --- gilt n ur für das Hauptda ch, n icht für üb erda chte Stellplätze,
Gara gen un d N eb en geb äude so wie n icht für untergeordn ete Geb äudeteile wie Wintergarten un d Da ch-
terrasse.
N eb en firste un d Da cha ufb a uten so llen sich deutlich un terordn en un d sin d m it ein em  Ab sta n d vo n m in d.
0,50 m  unterhalb  des Da chfirstes a n zusetzen (in der Da cheb en e gem essen).

Garageneingrünung
Gara gen sin d, soweit sie rückwärtig o der m it der Seiten w a n d zur öffentlichen  Straßen verkehrsfläche
ausgerichtet sin d, m it ein er 2 m  b reiten  Grün fläche ein zugrün en.

Einfriedungen
Ein friedun gen  (darunter fa llen a uch n icht n otwen dige Stützm a uern) dürfen - entla n g der N a chb argren zen
ein e Höhe vo n 1,5 m  (gem essen üb er der n atürlichen Gelän deo b erfläche)- entla n g der öffentlichen Straße
un d entla n g des öffen tlichen Fußweges ein e Höhe vo n  1 m  (gem essen üb er der Ob erka nte der Mittela chse
der öffentlichen Straße b zw. der Mittela chse des öffentlichen  Fußweges) n icht üb erschreiten.
Drahtzäun e entla n g des Fußweges un d der Straße sin d n ur in Verb in dun g m it heim ischen L a ub hecken /
-gehölzen zulässig, die diese veredeln.

Dacheindeckung
Die Da chein deckun g ist n ur in  dun kelgrauem  o der schw arzem  Materia l zulässig.
An dere Farb tön e sin d n icht zulässig.

Fassade/ Wandflächengestaltung
Die Wa n dflächen der Geb äude sin d n ur zulässig m it weißem  Materia l o der ko nstruktivem  Ho lzfa chwerk
(Ho lzb a lken werk schw arz o der dun kelfarb en, Gefa che in weißem , glatten Putz o der weißem  Klin ker) so wie
m it Ho lzverb retterun g (ho lzfarb en o der weiß). Z ulässig sin d auch ho lzfarb en e m assive Ho lzhäuser. Gieb el
un d Teilwa n dflächen  kön n en  in dun kelgrauem  Materia l ausgeführt werden. Die Fassaden vo n Doppel-
häusern un d Hausgruppen sin d gestalterisch aufein a n der a b zustim m en.
An dere Farb tön e sin d n icht zulässig.

1. "Dun kelgrau" ist defin iert durch die RAL-N r. 7015, 7016, 7021, 7024 un d 7026 des "Deutschen Institutes
    für Gütesicherun g un d Ken n zeichn un g e.V., Sa n kt Augustin".
2. "Schw arz" ist defin iert durch die RAL-N r. 9004, 9005, 9011 un d 9017 des "Deutschen Institutes für Güte-
    sicherun g un d Ken n zeichn un g e.V., San kt Augustin ".
3. "Weiß" ist defin iert durch RAL-N r. 1013, 9001, 9003 o der 9010 des "Deutschen Institutes für Gütesiche-
    run g un d Ken n zeichn un g e.V., Sa n kt Augustin".

Farbtöne

B. BAUGESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN
(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 89 Abs. 2 BauO NRW)

28.09.2017

28.09.2018

gez. Christoph Weber
gez. Ursula Henke ( S i e g e l )

28.09.2018

gez. Christoph Weber
gez. Roland Harnacke ( S i e g e l )

03.05.2018

28.09.2018

gez. Christoph Weber
( S i e g e l )

27.09.2018

28.09.2018

gez. Christoph Weber
gez. Roland Harnacke ( S i e g e l )

03.05.2018

05.10.2018

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

04.10.2018

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

05.10.2017

28.09.2018

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

28.09.2018

12.10.2017
06.10.2017 06.11.2017

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

28.09.2018

15.05.2018 14.06.2018
07.05.2018

28.09.2018

gez. Christoph Weber
gez. Ursula Henke ( S i e g e l )

27.09.2018

28.09.2018

gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

06.11.2017
05.10.2017

27.09.2018

gez. Hermann-Josef Vedder ( S i e g e l )
(Kreisvermessungsdirektor)

gez. Ursula Henke

gez. Klaus Wahle


